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^ : - i m . . Kamssag den 2s. A n . ^^2 1839.

Mubermal - ̂ erlSntbarnnI.
Z. 1017. (2) Nr . 1I4. S r . G. V .

K u n d m 6 ch u n g
dcr Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Rent-
bezirke (ü^^o ä' Isuig gelegenen Domaincn-
Realitaten. — I n Folge hoher S t . G. V . H.
Commissions-Verordnung vom 26. May d. I . ,
N r . 666, wird am 2Z. September d. I . und
nöthigcnfalls den darauf .̂ lgcndcn Tagcn in
dcn gewöhnlichen Annsstundcn, bcy dcm k. k.
Nentamte in O ^ o ä' !ül,l!2^ Istrianer Krei-
ses, zum Verkaufs im Wege dcr össclUlichcn
Versteigerung nachbenanntcr, dem Bruder-
schafts - Fonde gehöriger, im Bezirke <29f)0
li ' l iurig gelegenen Realitäten gcschritim werden.
— 1.) Des in^dcr Gemeznde Vi^a^ov«, und
in der (^unti-Zä^ Vtt^äerni^a gelegenen/ von
der aufgehobenen Bruderschaft 1>. V. ciel Zu -
52lio äl ViÜLnova herrührenden,, und ßo6
Quadrat-Klafter messenden Ackcrgrundcs, ge-
schätzt auf iH ft. — 2.) Des ln dcr nämlichen
Gemeinde und in dcr Gegend Î ,ot gelegenen,
von der nämlichen Bruderschaft stammenden,
mit Olwcnbaumen besetzten, und 119 Quad.-
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf
3 fi. 19 3.l4 kr. — Z<) Des ln dcr nämlichen
Gemeinde, und m dcr (^nli-scia Kor gelege-
nen, von eben derselben Bruderschaft herrüh-
renden, mit Olivcnbaumcn besetzten, und 816
L^.uad.-Klafter mc^enden Ackergrundes, ge-
schäht auf )Z ss. /;0 kr. — ^.) Des in dcr
nämlichen Gemeinde, und in der donnncla
s^INsgIig lleac tcn^ von eben gedachter B r u -
derschaft herrührenden, mit Olwmbäumm be-
setzten, und 125 Quadrat-Klafter messenden
Ackergrundes, geschaht auf 1 fi. , 5 kr. —
5.) Des m dcr nämlichen Gemeinde und in
dcr Omtt-a^g 5olm ^ .ViNZ. llcgendcn, von
cbcn derselben Bruderschaft herrührenden, mit
einem Oliv-cnbaumc besetzten, und ^02 Quad.-
Klafter messenden Ackergrundcs, geschätzt auf
6 fi. 55 kr. — 6.) T cs in dcr. nämlichen Gc-
lnkinde und in dcr (.ouU'Zöä ^ 5 5 0 ^ ViU^

llegcndcn, von der nämlichen Bruderschaft
hcrrührcndcn, tlr.d o/z6 ^uad.»Klafter mes-
senden 3Icben- und Nckergnmdcs, gefthatzt
auf 22 fi. 5 kr. — 7.) Tcs m dcr nämlichen
Genie in d'e und in dcr Oini-ucla Doll a gele-
gcnen, von cbcn dcrsclbcn Bruderschaft her-
rührenden, mit 12 Eichcnbäumcn besetzten,
und Z Joch, 5o/; Quad.-Klafter- messenden
Ncldcgrundcs, geschaht auf i23 ft. 4 kr.
— Diese Realitäten wcrdcn cinzclnweise, so
nie sic dcr bcircfscndc Fcnd bcßtzt und genießt,
oder zu bcsycn und zu gcnicßcn berechtiget ge-
wcscn näre, um den bcrgesc^ten Fiscalftreis
ausgcbotcn, nnd dcm Mcislbictcndcn mitVor-
behalt dcr Genehmigung der k. k. E t . G. V .
Hof-Con',m:sslcn überlassen norden. — Nie-
wand wird zur Vcrsicigcnnig zugelassen, der
nicht vorläufig dcn zchntcn Thcll dcs Fiscal-
presses cntn-eder in barcr Conventions-Münze,
oder in öffcl'tlichen, auf Metal l -Mvnze un5
auf den U c b er b r i n g c r laut c« - dcn Staatsp a pi e-
rcn nach zhrcm cursmäsigcn Werthe bey der
Vcrsicigerungs-CommlPon erlegt, oder eine
auf dleftn Bctrag lautende, vorläufig von dcr
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene Eichcrsicllungs - Urkunde
bcrbrmgt. -— Die crlcgte Caution wird jcdem
^icitantcn mit Ausrahme dcs Mcisibicttrs,
nach beendigter Vrrs-kigcrung zurückgesielle,
jene des Meisibietcrs dagegen wird als verfal-
len angesehen werden, falls er sich zur Errich-
tung des dicßfalligen Contracts nicht herbey-
lassen wollte, oder wenn cr die zu bezahlende
erste Natc in dcr ftsiocsetztcn Z«lt nickt berich-
tigte, bey rfiicktmafigcr'Erfüllung dieser Ob-
liegenheiten abcr wlid lhm der crlcgte Betrag
an der crsien KaufschUitngs-Hälfte abgerechnet,
oder die sonst geleistete Caution wuder erfolgt
wcrdcn. — Wcr für einen Dritten cincn An-
bot machen wi l l , :si verbunden, dicdicßfälllge
Vollmacht scincs Commitcntcn dcr Nerstcigc-
rungs - Commisslon vorläufig zu überreichen.
Te r Meisibttter hat die Hälfte" dee Kaufschzl-
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lings innerhalb 4 Wochen nach erfolgter und
ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufs-Actes und noch vor der Uebergabe zu
berichtigen, die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder
auf einer andern, normalmäßige Sicherheit
gewahrenden Realität in erster Priorität gründ«
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in Con-
ventions-Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjahrigen Verfalls-Raten ab-
führt , in fünf gleichen jahrlichen Raten-Zah-
lungen abtragen, wenn der Erstehungspreis
den Betrag von 5o fi. übersteigt, sonst aber
wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedingmsse berichtiget
werden müssen. — Bey gleichen Anboten wird
Demjemgen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung
des Kaufschillings herbeilaßt. — Die übrigen
Verkaufsbcdingnisse/ der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von den Kauftustlgen bey
dem k. k. Rentamte in (!apc> ä' I^lri» ein-
gesehen, so wie auch die Realitäten selbst in
Augenschein genommen werden. — Von der
k. k. Staats - Güter - Veräußerungs - Prov.
Commission. — Triest am 17, July 1629.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k, Gubermal- und Präsidial-Secretar.

Z« 1012. l3) N r . 17922.
C o n c u r s s V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
F ü r die b e i d e m L a l b a c h e r Eamme«
r a l - Z a h l a m t e zu besetzende A m t s -
Sck ret berss te l le. — InGemaßhett hohen
Hofkammerdecrtts vom Z. July l. I . , Z-Hl
26778j 1937, wird für tue bei dem k. k. Eam-
meral-Zahlamte m Lachach, durch die Be?
foroerung des Carl Wuland zum controlliren«
den Amtsschrecher bei der Laibacher Krelskasse,
erledigte erste Amtsschreibersstelle mit dem Ge<
halte jahrllcher ^00 st. M . M . , Ld?r des durch
aüfälNge Vorrückung in die Erledigung kom-
menden letzken Amtsschr?»detsplayes mit dem
jährlichen Gehalte von Zoo st, Vi , M . ohne son-
stigen Ne5enzuflüssen, hlerwlt der Concurs
eröffnet. — Dts anfälligen Comoctenten um
diesen Posten werden übrigens benachrichtiget,
daß sie chre an dieses k. k. Landes ̂  Gllber-
nium ssyZlsitten Gesuche bis längstens letzten
August d. I . bei dem hierortlgen k. k. Tams
meral-Zahlamte unmittelbar einzubringen,
und darm ihr Al ter , dann S t a n d , Religion,
Gebuus- und Aufenthaltsort genau abzuge-

ben, sich zu nn'ch auch über ihre Studien /
vorzüglich aber über ihre bisherigen Dienst«
lnstungen, über ihre Kenntnisse im Rcchnungs,
fabe und in den Casse-Manipulations »Ge-
schäften, dann über lhrc Mora l i tä t , gehörig
auszuweisen haben. Jene, welche schon der-
zett im Staatsdienste angestellt sind, haben
ihre Gesuche m t t t M ihrer unmittelbar vorge-
setzten Blelle zu überreichen. — Auch wird
noch bemerkt, daß jene Eomvetentcn, welche
im Nechnunqefache oder in sasse, Mampula,
tions-Geschaflen bei einem öff^ntllchen Amte
blsher noch nicht verwendet worden si^d, sich
zugleich der vorgeschriebenen Prüfung b?i der
Laibacher Eammcral-Zahlamts-Vorstehung zu
untergehen, und sich sonach bel genannter
Vorstehung geziemend anzumelden haben. -—

Lalbach am ?. August 1829.
Joseph Freyherr v / F l ö d n i g g ,

f. k. Gubcrnial ? Decretar.

Aemtliche MrlmnbaruttZen.
Z. 1014. (3) Nr. 573i.

K u n d m a c h u n g .
D u k. k. Taback- und Stainpelgefalls-

Direction ist gesonnen, die Lieferung uon?5a
Ccntnern türkische Taöackblatter, und zwar
von Z/5 Eclttner Drama, und Z?5 Centnern
Ginge-Blättern, für die k. k. Taback-Fabrik
m ^palnburg, durch freyes Uebcreinkommen
mit Licferungslustigen sicher zu stellen.

Diejenigen Unternehmer, welche 'wegen
dieser Lieferung mit der Gefälls-Verwaltung
in Unterhandlung treten wollen, werden daher
aufgefordert, ihre Licferungs-Anbote auf der
Grundlage der nachfolgenden Bedingungen bis
3o. September d. I . Mitcags um 12 Uhr ver-
sisgelr, mit der Aufschrift: „Anbot zur Lie-
ferung türkischer Tabackdlatter" im Bureau des
k. k. Taback- und Stämpelgefalls - Directors
in Wlen einzureichen, indem die nach Ablauf
des Schlußttrmines überreichten Offerte außer
Berücksichtigung bleiben würden.

Die Anbote können sowohl auf die ganze
Lieferungsmmge beyder B la t ter -Sor ten, als
auf jene der einen cder der andern Gattung
gemacht, und oon beyden Blatter-Gattungen
können sowohl bey dicier Direction als bey der
k. k. Taback- und, Stampelgefälls-Administra-
tion in Laibach, und dem k. k. Taback- und
Stämpelgefalls.Inspectorate in Triest mitdem
Siegel der Hamburger Fabrik-Verwaltung
bezeichnete MMerbuschen eingesehen werden,
wobey es jcdi!m L^eferungswerber frey steht,,
diese Musterbuschen auch mit seinem Siegel zu
bezeichnen.
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Jeder Proponent hat in seinem Offerte

den Lieferungspreis für jede Blätter-Sorte
vereinzeln: anzusetzen, und seine Erklärung so
einzurichten, daß er seine Prelsforderung für
jede Lieferungs-Parthie auch in dem Falle,
wenn nur eine Parthie angenommen würde,
ersichtlich mache, wobei er sich ausdrücklich
verbindlich zu erklären hat, das Anbot für die
Lieferung der einen Blät ter -Sor te erfüllen
zu wollen, wenn auch jenes für die andere
zur Annahme nicht geeignet wäre.

Von Anboten, welche abweichende Neben-
bcdmgungen enthalten, wird kcm Gebrauch
gemacht werden.

Die Entscheidung wird längstens binnen
drei Tagen nach dem Schlußtermine erfolgen,
wornach die Proponcmcn für ihre Offerte bis
dahin rechrsoerbindllch bleiben.

Um sich zu versichern, daß nur verläßliche
Unternehmer in die Mltbewcrbung treten,
wird ein Angeld von 5 Perzenten des Lie-
ferungspreises, welchen der Unternehmer sich
ausbcdmgt, von der ganzen Menge, deren Lie»
ferung er anbetet, gefordert.

Jeder Lleferungslustige hat daher das
hiernach entfallende Angeld entweder im Ba-
ren, oder in verzinslichen öffentlichen Münz-
Obligationen nach dem Börscwcrthe des Tages
dieser Kundmachung, oder in gehörig, nach
dem Sinne des §. 107/^ des allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuches versicherten, hypotheka-
rischen Verschreibungcn, welche von der k. k.
Hof- un1? n. ö. Kammerprokuratur als an-
nehmbar erkannt worden sind, bey der k. k.
N. ö. Provinzial-Tabackgefälls-Casse zu erlegen.

Offerte, die mit keinem Angelde belegt
-sind, werden nicht berücksichtiget, und ent-
spricht das erlegte Angeld bey der Verglei-
chung mit dem eröffneten Anbote mcht voll-
ständig den Bedingungen, so wird dessen Be-
rücksichtigung von dem Ermessen der kontrahi-
ronden Behörde abhängen.

Jeder Offcrent hat cine Abschrift des Em-
pfclngscheines über das erlegte Angeld seinem
Offene bcpzm'chlicßcn, oderauch abgesondert,
innerhalb des für die Offerte festgesetzten
Ucbergabs - Termines, zu überreichen, wor-
nach dieselbe bey Eröffnung der Offerte mit
dem, von der Cafse vorzulegenden Empfangs-
Konsignationen verglichen werden wird. '

Diejenigen, deren Anbot nicht angenom-
men wi rd , können sogleich nach der ihnen
b!erüber zugekommcncnEröffnüng, die Zurück-
stellung des Angeldes verlangen, von Denje-
nigen aber, welche eine Lieferung erstehen,
wird das Angeld bis zum Erläge 3er durch die

Contractsbcdingungen festgesetzten Caution zu-
rückgehalten.

Sollte diese binnen i ä Tagen, vrn der
Zeit a n , wo dem Proponcnten die Annahme
seines Offertes amtlich bekannt gemacht w i rd ,
nicht vollständig geleistet seyn, so soll es der
Gcfalls-Verwaltung frey stehen, cnlweder'das
erlegte Angeld als dem Staatsschätze verfallen,
zurückzubehalten, oder auf Ecfahr und Kosten
des durch Unterlassung des bedungenen Cau-
tions- Erlagcs Vertragsbrüchigen Kontrahenten/
über die von ihm erstandene Lieferung, einen
neuen Liefcrungs-Vertrag auf die für die
zweckmäßigste anerkannte A r t , und den Preisen
gegen welche die Aufbringung des Bedarfes
bewerkstelliget werden wird, einzugehen.

Nach Prüfung der Offerte, werden Die-
jenigen angenommen werden, bey welchen sich
für das Gefall in jeder Beziehung der größte
Vortheil ergibt, T,e Bedingungen des Ver-
trages sind folgende:

itens. Der Kontrahent verbindet sich,
diejenige Menge und Gattung türkischer Ta-
backblätter, rücksichtlich deren sein Anbot am
genommen wird, in drei gleichen Raten, und
zwar die erste im Monate December 3629, die
zweyte im Monate März , und die dritte im
Monate Iuny iLZotVimca in die Hainburger
Taback-Fabrik auf die Wage zu liefern.

2t?ns. Die Tabackgefalls - Verwaltung
wird nur solche Blätter annehmen, welche den
für jeden ^ieferungslustlgen zur Einsicht her-
gestellten Musterbuschen vollkommen gleichen,
daher der Ersteher der Lieferung verpflichtet
ist, diesen Musterbuschen, welche mit dem Sie-
gel der Hamburger Taback-Fabrik verschen
sind, vor Abschluß des Eontractes auch mit
seinem Siegel zu bezeichnen. Insbesondere
wird bemerket, daß die Blatter von der letzten
Fechsung, und durchgängig von der besten
Qualität, daher auch von reiner, hellgelber
Farbe, und von kräftigem Aroma seyn muffen.
Wenn einer'Lieferung Blatter von geringerer
Qualität bcygemengt sind, so werden sie nur ,
in so ferne sie für die Fabrikation vollkommen
verwendbar sind, und den fünften Theil der
kontrahirten Ln'fenmgs - Menge nicht überstei-
gen, angenommen, und mit zwey Drittthcilen
des Preiles für die Blatter von der bedunge-
nen vollkommen guten Oualität vergütet, in
die LicfenmglschU'digkcit jedoch nicht eingerech-
net werden. Auci' hat der Kontrahent Sorge
zu tragen, daß die Blätter gehörig verballet,
m die Fabrik geliefert werden, damit nicht
nur den ''c! adlichen Cilmnklmgen der Elcmtzn-
tt/ sondern auch jeder Entwendung während
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lings innerhalb H Wochen nach erfolgter und
i hn bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufs-Actes und noch vor der Uebergabe zu
berichtigen, die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder
auf einer andern, normalmaßige Sicherheit
gewahrenden Realität in erster Priorität gründ-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in Con-
ventions-Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebüßren in halbjahrigen Verfalls-Racen ab-
führt , in fünf gleichen jahrlichen Raten-Zah-
lungen abtragen, wenn der Erstehungspreis
den Betrag von 5o st. übersteigt, sonst aber
wird die zweyte Kaufschillingshalftt binnen
Jahresfrist vom Tage der Nebergabs gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedingmjse berichtiget
werden müfscn. — Bey glelchen Anboten wird
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung
des Kaufschillings herbeilaßt. — Die übrigen
VerkaufsbedingnUe, der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von den Kauflustigen bey
dem k. k. Rentamte in (üapa cl' Izu-ia ein-
gesehen, so wie auch die Realitäten selbst in
Augenschein genommen werden. — Von der
f. k. Staats - Güter - Veräußerungs - Proo.
Commission. — Triest am 17. July 1629.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubermal- und Präsidial-Secretar.

Z. 1012. l3) N r . 17922.
C o n c u r s s V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
F ü r die b e i d e m L a l b a c h e r Eamme»
r a l - Z a h l a m t e zu besitzende A m t s -
Sch re l be rs st e l le. — I n Gemaßhitt hohen
Hofkammerdecrets vom Z. July l. I . , Zahl
26778j 1937, wird für dle bei dem k. k. Cam-
meral-Zahlamle m Lalbach, durch die Be?
föroerung des Carl Wieland zum controüiren«
den Amtsschrecher bei der Laibacher Kreiskcnse,
erledigte erste Amtsschreibersstelle mit dem Ge»
halte jährlicher ^00 st. M . M . , Ld?r des durch
allfälNge Vorrückung in die Erledigung kom-
menden letzten Amtsschrel^ersolaycs mit dem
jährlichen Gehalt? von Zoo st Vl M . ohne son«
siigen Ne5en;uflüssen, hiermit der Concurs
eröffnet. — Dtö allfaüigen Competenten um
diesen Posten werden übrigens benachrichtiget,
daß sie lhrz an dieses k. k, Landes-Guber-
nium ssyllsirten Gesuchs bis langsssns letzten
August d. F. bei dem hierorngen k. k. Cam-
nieral-Zahlamte unmittelbar einzubringen,
und dann lhr Al ter , dann S t a n d , Religion/
Geburts- und Aufenthaltsort genau anzuge-

ben, sich zugleich auch über ihre Studien/
vorzüglich aber üb?r ihre bisherigen Dienst«
lelstungen, über ihre Kenntmffe im Rcchnungs-
fabe und in den Casse-Manipulations »Ge-
schäften, dann über ihrc Mora l i tä t , gehörig
auszuweisen haben. Jene, welche schon der-
zett im Staatsdienste angestellt sind, haben
ihre Gesuche mtttelst ihrer unmittelbar vorge-
setzten Stelle zu überreichen. — Auch wird
noch bemerkt, daß jene Eompetentcn, welche
im Nechnunqsfache oder in Caffe, Mamvula^
tions - Geschäften bei einem öffentlichen Amte
bisher noch nicht verwendet worden sind, sich
zugleich der vorgeschriebenen Prüfung bci ber
Laldacher Cammeral-Zahlamts-Vorstchung zu
uitelztehen, und sich sonach bci genannter
Vorsichung gezlkmmd anzumelden haben. —

Lalbach am 7. Auguss 1829.
Joseph Freyherr v / F l ö d n i g g ,

f. k. Guöcrzual ? secretar.

Aemtliche MrlautbaruttIM.
Z. 1014. (Z) Nr. Z75i.

K u n d m a c h u n g .
D u k. k. Taback- und Stampelgefalls-

Direction ist gesonnen, die Lieferung von 750
Ccntnern türkische Tadackblatter, und zwar
von 3/5 Ecntner Drama, und I?5 Centnern
Ginge-Blättern, für die k. k. Taback-Fabrik
in Hamburg,, durch freyes Uebereinkommen
mit Lieferungslustigen sicher zu stellen.

Diejenigen Unternehmer, welche 'wegen
dieser Lieferung mit der Gefatts-Verwaltung
in Unterhandlung treten wollen, werden daher
aufgefordert, ihre Licferungs-Anbote auf der
Grundlage der nachfolgenden Bedingungen bis
3o. September d. I . Mittags um 12 Uhr ver-
siegelt, nut der Aufschrift: „Anbot zur Lie<
ferung türkischer Tabackblatter" im Bureau des
k. k. Taback- und Stämpelgefälls t Directors
in Wien einzureichen, indem die nach Ablauf
des Schlußttrmincs überreichten Offerte außer
Berücksichtigung bleiben würden.

Die Anbote können sowohl auf die ganze
Liefenmgsmmge beyder B la t ter -Sor ten, als
auf jene der einen cder der andern Gattung
gemacht, und von beyden Blatter-Gattungen
können sowohl bey dieser Direction als bey der
k. k. Taback- und Slampelgefalls-Adininistra-
tion in ,Laibach, und dem k. k. Taback- und
Stampelgefalls.Inspectorate in Tnest mttdem'
Negel der Haindurger Fabrik-Verwaltung
bezeichnete Muüerbuschen eingesehen werden,
wobey es jedem Llcferungswerder frey steht,,
diese Musterbuschen auch mit seinem Hiegel, zu
bezeichnen.
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Jeder Proponent hat in scincm Offerte

den Liefcrungspreis für jede Blätter-Sorte
vereinzeln: anzusetzen, und seine Erklärung so
einzurichten, daß er seme Prelsforderung für
jede Liefcrungs - Parthie auch in dem Falle,
wenn nur eine Parthie angenommen würde,
ersichtlich mache, wobei er sich ausdrücklich
verbindlich zu erklären hat, das Anbot für die
Lieferung der einen Blä t ter -Sor te erfüllen
zu wollen, wenn auch jenes für die andere
zur Amiahme nicht geeignet wäre.

Von Anboten, welche abweichende Neben-
bcdingungen enthalten, wird kem Gebrauch
gemacht werden.

Die Entscheidung wird längstens binnen
drei Tagen nach dem Schlußtermine erfolgen,
wornach die Proponencen für chre Offerte bls
dahin rcchtsoerbmdllch bleiben.

Um sich zu versichern, daß nur verlaßliche
Unternehmer in die Mltbewerbung treten,
wird ein Atigeld von 5 Pcrzenten des Lie-
ferungspreiscs, welchen der, Unternehmer sich
ausbcdmgt/ von der ganzen Menge, deren Lie-
ferung er anbetet, gefordert.

Jeder Ln-ferungslusiige hat daher das
hiernach entfallende Angeld entweder im Ba-
ren, oder in verzinslichen öffentlichen Münz-
Obligationen nach dem Börscwerthe des Tages
dieser Kundmachung, oder in gehörig, nach
dem Sinne des §. 1)7/; des allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuches versicherten, hypotheka-
rischen Verschreibungen, welche von der k. k.
Hof- un'd n. ö. Kammerprokuratur als an-
nehmbar erkannt worden sind, bey der k. k.
n. ö. Promnzial'Tabackgefälls-Casse zu erlegen.

Offerte, die mit keinem Angelde belegt
sind, werden nicht berücksichtiget, und ent-
spricht das erlegte Angeld bey der Verglei-
chung mit dem eröffneten Anbote mcht voll-
ständig den Bedingungen, so wird desscn Be-
rücksichtigung von dcm Ermessen der kontrahi-
renden Behörde abhängen.

Jeder Offcrent hat cine Abschrift des Em-
pfangscheines über das erlegte Angeld seinem
Offerte bcyzuschließcn, oder auch abgesondert,
innerhalb des für die Offerte festgesetzten
Uedergabs ? Termines, zu überreichen, wor-
nach dieselbe bey Eröffnung der Offerte mit
dem, von der Caffe vorzulegenden Empfangs-
Koz.signationen verglichen werden wird. '

Diejenigen, deren Anbot nicht sngenom-
iren wi rd , können sogleich nach der ihnen
tuerüber zugekommenen Eröffnung, die Zurück-
stellung des Angeldes verlangen, von Denje-
nigen aber, welche eine Lieferung erflehen,
wird das Angeld bis zum Erläge der durch die

Contractsbcdmgungen festgesetzten Caution zu-
rückgehalten.

Sollte diese binnen i ä Tagen, von der
Zeit a n , wo dem Proponcnten die Annahme
seines Offertes amtlich bekannt gemacht w i rd ,
nicht vollständig geleistet seyn, so soll es der
Gcfalls:Verwaltung frey stehen, entweder das
erlegte Angeld als dem Staatsschätze verfallen,
zurückzubehalten, oder auf Gefahr und Kosten
des durch Unterlassung des bedungenen Cam
tions- Erlages Vertragsbrüchigen Kontrahenten,
über die von lhm erstandene Lieferung, einen
neuen Liefcrungs-Vertrag auf die für die
zweckmäßigste anerkannte A r t , und den Preisen
gegen welche die Aufbringung des Bedarfes
bewerkstelliget werden wird, einzugehen.

Nach Prüfung der Offerte, werden Die-
jenigen angenommen werden, bey welchen sich
für das Gefall in jeder Beziehung dcr größte
Vortheil ergibt. D,e Bedingungen des Ver-
trages sind folgende:

itcns. Der Kontrahent verbindet sich,
diejenige Menge und Gattung türkischer Ta-
backbläuer, rücksichtlich deren sein Anbot an-
genommen wird, in drei gleichen Raten, und
zwar die erste im Monate December 1629, die
zweyte im Monate März , und die dritte im
Monate Iuny i83a franco in die Hainburger
Taback-Fabrik auf die Woge zu liefern.

2tens. Die Tabacl'gefalls - Verwaltung
wird nur solche Blätter annehmen, welche den
für jeden ^ieferungslustlgen zur Einsicht her-
gestellten Musterbuschen vollkommen gleichen,
daher der Ersteher der Lieferung verpflichtet
ist, diesen Musterbuschcn, welche m:t dem Sie-
gel der Hamburger Taback-Fabrik versehen
sind, vor Abschluß des Contractes auch mit
seinem Siegel zu bezeichnen. Insbesondere
wird bemerket, daß die Blatter von der letzten
Fechsung, und durchgängig von der besten
Qualität, daher auch von reiner, hellgelber
Farbe, und von kräftigem Aroma seyn muffen.
Wenn einer klkfenmg Blatter von geringerer
Qualltat beygemengt sind, so werden sie nur ,
m so ferne sie für tue Fabrikation vollkommen
verwendbar sind, und den fünften Theil der
kontrahirtcn Lieferungs-Menge nicht überstei-
gen, angenommen, und mit zwey Drittthcilen
des Prenes für die Blatter von dcr bedunge-
nen vollkommen guten Qualität vergütet, in
die Lieftning^schuldigkeit jcdcch nicht eingerech-
net werden. Aucl' hat der Kontrahent Sorge
zu tragen, daß die Blatter gehörig verballet,
m d«e Fabrik geliesert werden, damit nicht
nur dcn ''äädlichen Cmn'nkungm der Elcmtzn-
tc, sondern auch jeder Entwendung während



des Transportes möglichst vorgebeugt werde,
widrigens dle :ncht sorgfaltig verhallten Blat-
ter bey dem Einbruchs-Amte werden zurückge-
wiesen werden.

Die Emballage selbst/ wird ohn? besondere
Vergütung em Eigenthum des Gefalls.

3tens. Neber den Umstand, ob'die gelie-
ferte Waare zur Übernahme geeignet-sey, ha-
ben die übernehmenden Veamten, mit Rück-
sicht auf dieMusttrbuschen zu erkennen, und
die Lieferungsunternehmer oder ihre Bestellten
haben, wenn sie gegen das Erkenntniß dersel-
bett/nichts einzuwenden finden, d:eß oor dem
Empfange der Recognition eigenhändig in dem
amtlichen Wagbuche zu bestätigen, weßwegen
der Bestellte hierzu eigens zu bevollmächtigen n?.

Alle Streitigkeiten, welche gegen jenes
Erkenntniß der Beamten entstehen könnten,
wird eine, von der leitenden Gcfallsbebörde zu
bestimmende Commission entscheiden, und der
kiefcrungsunternehmer hat sich ihrer Enlschfi.
dung zu unterwerfen, so w;e auch dt< Kosien

cher Commission zu ersetzen, wenn gegen ihn
entschieden wird. Die nichr angenommenen
Blatter, müssen auf Kosten d?r ^eferungsun«
ternehmer verballet, und mit einem Paffc be-
gleitet, innerhalb vler Wochen vom Tag? der
von der Fabrik-Verwaltung erhaltenen Wei-

- sung wieder über dle Gränze geschafft werden.
I n allen zur gerichtlichen Enncheidung^e-

hörigen Vertrags-Angelegenheiten', har sich
der Kontrahent der gerichtlichen Verhandlung
vor dem k. k. n. ö. Landrechte zu unterziehen.

^tens. Die Waare muß an die Hambux-
"'Zer Fabrik auf eigene Gefahr mW Kosten des

Unternehmers n^no auf dle Wäge geneferü
werden, das Gcfä!l bestr^itet ausschließend nur
den österreichischen Consummo - Zol l , und laßt
das Taback-Eigenthum des Unternehmers bis
zur Ablieferung in die Fabrik jene Begünsti-
gungen genießen, we.lche sonst dem Staatsei-
gcnthume zu Theil werden Alle Abgaben auf
dem Transport, hat abcr der Umernehmer
zu traam,

"> Dc.- ^ n ^ s . , , s.^ f^> diesem
^' '-' " l . , ô . s v l^. o i. ^e. ' lg der
3.̂ l ^ . ' ^ 'l n ^ ' ^ ^ . ^ . ig d r̂ allen'
^ ' l . . ^ ' ' ' -t ^ '^ ' 'cnei l Par-

a-i'-el'?. dl '. ^ ' . ^ l s -Vo r -
^ ' " ' ^ ' l zu . l ) d>.selben

>̂D< 1' ' ' .!' v7.n, wo-
t . i d . lNcl ' .z , ftM Aus-
f. ^u-gen, t. . wc.den.

ganzen, Vermögen zu haften, und überdicß
eine Caution von i o Percent d?s ganzen Lie-
ferungs-Prciscs, entweder im Baren, oder in
Verzinslichen öffentlichen Münz-Obligationen,
oder in gehörig nach dem Smne des 137^ §.
des allgemcmcn büvgcrllchcn Gesetzbuches ver«
sicherten, hypothekarischen Vtrschreibungcn, üoer
deren Aluiehmbarkeit d:? k. k. Gefälls-Direce
tlon entscheidet, zu lczsten.

Die zur «?lch?rhcil eingelegten Effecten
werden, nach vollständiger Beendigung der
contractmaßlgcn ^icfcrungm, auf Verlangen
des Kontrahenten zurückerfolgt rverdcn.

7tens. Für den Fal l , als die von dem
"ieferungsunlernehmcr eingegangenen Verbind-
lichkelten in dcn nnlcr itetis vorgczeichneten
Fristen incht :n Erfüllu;ig gebracht würden,
und als der Abgang auf die L:?ferung der
Rate nicht bmn-en i ^ Tagen, nach Empfan.g
ei5'.er amrllch?!, Aufforderung durch den Unter-
nehmer selbst ergänzet werden sollte, ist das
k. 5. Tabackgefall berechngn, nicht nur für die
abgängige Menge der emen Rate, sondern
auch für dle ganze noch übrige 3icferlMgs-
Mengt/ ohne an dle Beobachtung des festge-
setzten Ablieferungs,,'Termmes wetter,gebunden
zu senn, den gleichemGcwichtsdetrag nachcige-
ner Wahl und Gutbefinden, wo immer, von
wem immer, und auf was immer für eine
Art und Weise einzukaufen^ und für die hö-
heren Kosten durch die Caution und durch das
ütn-lgc Vermögen des Unternehmers, sich hier
in W;en zahlbar zu machen.

Auch zst-d:e Gefalls-Verwaltung bey ei-
nem solchen Eontractsbruche des Unternehmers
berechtiget, dcn geschlossenen Contract für die
ganze noch übrige Dauer als ganzlich aufge-
löset zu betrachten, jedoch nur, wenn sie dieß
für gut sinden sollte.

Ltens. Für jcden, auf die bezeichnete Art
und in der bedungenen Eigenschaft, nach Ab-
schlag jeder, was immer für Namen habenden
Tara auf die Wage gelieferten Aeuo-Centner
reinen Tabackhlattcs der gangen kontrahn-ten
Menge, wird der bedungene Preis gleich nach
Emlcmgung der Abüeferunas, Recognition,
von deren Ausstellungs-Zeit das Gefall erst in
das Eigenthum der Waare eintritt, nach dem'
längstens binnen ;H Tagen vor dem Beginnen
der Lieferung zu erklärenden Wunsche des
Unternehmers, entweder in Hamburg oder in
Wien , Lüibach oder Triesi bezahlt werden.

Von der k. k., Taback- und Stampelge-
falls-Direction»

Wien am 28. July 1829.
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' iKubernial-^erlautbartMZen.
Z. 10^0. d ) ää ^ l . 16996.

K u n d m a c h u n g '
v o m k. k. m a h r l s ch « sch l e stsch e n L a n ,
deS > G u b 3 ' n : u m. — Concurs zur Bc-
sttzung der trledzgten Icschner Kr?ls5 Eaffnrs:
SeeLe. — Es lst die Teschn« Krllö-Eüssets-
Stel le, womN em jahrl. Gchall von L^o ft«
C. M . , und zwar: aus dem Eammcralfonde
M'.t I ?5 st.; aus dtm schlcsischkn Haupt Do-
wezncalfond? ibc> ß ; aus d-m Teschr.er Für-
1/enthumbfonde 2ZQ ß. ; aus dcm Z l o p r ^ r r
und Iägerdovfer Fürsicruhumbsonde ?5 st ;
dann der Erlag elner Dienftcaucwn von 2000 ft.
nämlich zZoo fi. für daß Eammerale, und
boo ft. für dkn schlcsischen Dcmlsilcailjono,
verbunden ist/ in s^ i^ igung gelcmmen. —
Zur Besehung dieser Kafflerßlttlie wnd Häher
der Concurs mtt dcm Vezsaye ousgeschrnden,
daß Diejenigen, welche d»cftlde zu erhaltcn
wünschen, wcnn sie sich über dle zur Erlan»
gung dieser Dtcnssstelle vorgeschrnbenln Elgcn-
schaften, insbesondere aber über d:e cl fordl l -
l;chen Kenntnlsie in Rechnung - und saffagp-
schäften, dann, üher »hre gute Mcralttät aue-
zuweisen vermögcn, lhre dleßfalngen gehong
belegten Gesuche bls zum letzren Bugufi 1829
be; dieser k. k. ^ndiblh-il? ezn^urc-chen hiden.

Brunn am 10. I u l p ^829.

A l o y s v. H e n r i q u e ; ,
k̂  k. m. schl. Gudkrniül-Secretär<

Z. 1018. (2) ^ I r l ^TS tTGTV.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versieigerung mchrcrcr im Rcnt-
bezirke (^^po cl'ii-nia,gelegenen Tcmaincn-
Realitäten. — I n Folge hoher S t . E . V . H .
Eommiffwns ^ Verordr.Ullg vom 25. Map d. I . ,
N r . 6 9 6 , wird am 25. September d. I . und
nöthigenfulls den darauf folgenden Tagen in
dcn gewöhnlichen Amttsinndcn/ bey dem k. f.
Rcnwmte in. (^>po ei' Izirig^ Isiriancr Krei-
ses/ zum Verkaufe im Wege der öffentlichen
Versteigerung rockbcnannttr, dcm Bruder-
schafrs ? Fonde gehöriger/ un Bezirke, <Ü5 (̂i
«H' Isdrig gelegenen Ncalltaten geschritten werden.
—- 1.) Des in der Untcrgemeinde Xnx,l. l,e--
genden, von der aufgehobenen Bruderschaft
8. UI i ' l ino <̂ i Xaxid herrührenden, in der
TizIowcc.0 benannten Gegend, gelegenen öden
Ackergrundes, im Flächenmaße von 3i6Ouad.-
Klafter, geschäht auf 72 fi. 5 kr. — 2.) Tes
in der nämlichen Gemeinde liegenden, von der
nämlichen Brüderschaft herrührenden, odm
Ackergrundes, im Flachenmaße von 474 1̂ 2

Quadrat-Klafter, geschaht auf/iQ ss. 10 kr.—
Z.) Tes in der nämlichen Ccmemde, und in
der <Ionl.l>'^2 Viistcin» liegenden, von der
nämlichen Bruderschaft herrührenden, und I6Z
Quadrat ^Klafter messenden, öden Aclcrgrun-
dcs, geschaht auf Zo fi. 55 kr. — ^. Des in
der nämlichen Gemeinde, und in der OOnliüä»
VÄ5WINN liegenden, von eben derselben Bru-
derschaft herrührenden, und 92H Quadrat«
Klafter messenden, öden Ackcrgrundes, ge-
schätzt auf 79 fi. 5 kr. — 5.) Des in der
nämlichen Gemeinde und m der (^onn-s^I
ä v̂<;58!<). legenden, von eben der Bruderschaft
herrührenden, und c M Quadrat-Klafter mcsi
senden, öden Acrergrundcs, gcscha!-t auf 79 fi.
5 kr. — 6.) Des ln der nämlichen Gemeinde,
und in der l^oinräcllH sava^ia liegenden,
von eben gedachter Bruderschaft flammen-
den, und 8L0 Quadrat-Klafter messenden,
öden Aclergrundes, geschätzt auf 77 fi. 25 kr.
— 7.) Tcs i:^ d r̂ nämlichen Gemeinde und
in der Gcgcnd Oi < c^,n llcgcz-den, von der
namli ch e n B rude rsck a ft h c r r ü h ren d c l i , u n d
^ Joch, i55 Quadrat - Klafter messenden
Wicscngrundcs, gc'chaftt auf 1^7 fi. 55 kr.
— Diese Ncalnälcn werden einzelnweise,
so n-ie sie der betvcfscndc Fond besitzt und
gcnicßt, oder zu besitzen und zu genießen
bcrcchlicct ge^cscn ware, l.!3u dcn beygefttztcn
Fiscalprcis aulgebclcn, und dcm Melstbic^
tendcn Nut Vorbehalt dcr Genehmigung der
kaistrl. königl. S t . G. V . Hof-Commission
überlassen werden. — Niemand wird zur Ver-
steigerung zugelassen, dcr nicht vorläufig den
zehnten Zhcil dcs Fiscalprelses entweder in ba-
rer Ccnv. Münze, oder in öffentlichen, auf Me-
tall-Münze und auf den Ucberbringcr lauten-
den Staatspap;cr?n nach ihrem cursmaßigen
Werthe bei dcr Vcrstelgcrungs-Ccmmisswn er̂
legt, oder cine auf diesen Betrag lautende,
vorlaufig vcn der Commission geprüfte, und
als legal und zureichend befundene Sicherstel-
lungs - Urkunde beibringt. — Die erlegte Cau-
ncn wird jedem Lzcitantcn mit Ausnahme dcs
MeMietcrs , nach beendigter Versteigerung
zurückgestellt, jene dcs Vinsibieters dagegen
rcird als verfallen angesehen werden, falls er
sich zur Errichtung des dicßfälligcn Centractes
nicht herbeilassen wollte, oder wcnn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zelt
nich: berichtigte^ bei pftichlmäßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm d^r erleg-
te Betrag an der ersien Kausschillings-Hälfte
abgerechnet, rdcr die sonst geleistete Caution
wuder erfolgt werden, — W c r für einen Trt t^

(Z. Amts-Blatt Nr. iol . d. 22. August 1829.)
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ten einen Anbot m.v-hm wi l l , ist verbunden,
die dießfallige V ) i l n a h t seines Eomnitenten
der Vecsteig.'ru igs-3o n ni ston v o r l a u t zu
überreichen. — Der Meistbierer hat die Hälfte
des Kaufschillings innerhalb .̂ Wachen nach
erfolgter un) ihn bekannt gemacher Bestäti-
gung des Verkaufs-Actes und noch vor der
Uebergabe zu berichtigen/ d;e andere Hälfte
aber kann er gegen oe-n, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normal-
maßtge Sicherheit gewahrenden Realität in
erster Priorität gru idbuchlich versichert, mit
5 vom Hundert in Conventions-Mänze ver-
zinser, und die Zinsen-Gebühren in halbjahri-
gen Verfalls-Rateu abfährt, in fünf gleichen
jahrlichen Nacen-Zahlungen abtragen, wenn
der Erstehung^preis den Betrag von 5o st.
übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauf-
schlllingshalfte binnen Jahresfrist vom Tage
der Ncbergabe gerechnet, gegen die ersterwähn-
ten Bedingmsse berichtiget werden müssen. —
Bey gleichen Anboten wird Demjenigen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen
oder früheren Berichtigung des Kaufschillmgs
herbeilaßt. — Dle übrigen Verkaufsbedmg-
nisse, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kauflustigen bey dem k. k. Rent-
amte m ^3pc> <.i' I-il.c-lH eingesehen, so wle auch
die Realitäten selbst in Augenschein genommen
werden. — Von der k. k. Staats-Güter-
Veraußerungs - Provinzial - Commission. —»

Triest am 17. July 1629.

Joseph F r a n z E n g l c r t / .
k. k. Gubernlal- und Präsidial-Secretar.

Z. z o i l , (3) sir. i o i5? .
E d i c t

des k. k. i n n e r ö s t e r r . küs ten l . A p e l l
l a t i o n s ^ Ge r i ch tes . — Da be, dem k. k.
MeckanNl- und Wechselgenchte in Tr!est durch
das Ableben des Johann M o r i ; 0. Hochkofl?r,
tins mlt dem jährlichen Gehalte von t H ^ s s . ,
und dem Vorrück^ngsrechle zn 1600 bls lÜoo st.
C . M . , verbundene R^hbstelle ln'Erledigung
kam, so ancd solches mlt o?m zur aggemc-nm
Kennmlß gebracht, das Dlezenigcn^ welche
sich um d'.ese "Bcelle zu bewerben gedenken, bin-
nen vzec Wschen nach crfolgter Einschaltung
des^gkg?NDätttgen 3d;cts ln o,e öff.znlzchen
Blatter chre gehorzg belegten Gesuche, wel-
chen insbesondere auch das Zeuqmß über dle
vollständige Kenntniß der italienischen Svra,
che, und das Erklären, ob BittsteUer und a3en->
falls m welchem Grade mit trgend nncm dort-
girzchttichen Beamten verwandt oder oersHwa-

gert sey, beigefügt seyn müssen, bei dem gs--
nannten Me rkan t i l - u'rid Wechselgerichte zu
überreichen haben. >—> K lag^n fu r : dcn 2 >
J u l y 1829.

Ureisämtliche V'erlÄUtbarmtZem
Z. la33. ( ! ) Nr . S602.

K u n d m a c h u n g .
Hmsichlllch der vorzunehmenden Confers

vations - Arbeiten in dem hierortigen Clvll^
Spitals.Gebäude und dem Irrenhause, wird
am 2. k. M . September l. I . , Vormittags
!Q Uhr, elne Mlnuendo-?lcttät<on, jedoch
»n abzesonderten L»cuat!ons - ProtucoLen hier?
ämts S t a l l sinden. — D^e Gesammtkosten-
belrage an Maurer < Arbcu und Materiale,
3<m,^ermanns - Arbeit und Mater ia l«, an
Tü'chler-, Schlosser-, Hafner«, Anstrei«
cher- und Glalecerarbeit belaufen sich, und
und ;wac für das Erstere auf i3? st. 5^ 2 ^ kr.,
und fär das ketzrere auf . ^3 „ 5 3 — ^
— D«e Ucbernahlnslustigen werden daher /m«
geladen bn dieser Versteigerung zu erschemen.

K. K. Kcelslmr kaibach am tb . August
»629.

Z. lo3ö« ( i ) ött. L929.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem mu hoher Gubernlal - Verord-
nung vorn 35. July l. I . ^ Zahl 16272, dles
sem k. k. Kreisamte zubekommenen Prallmie
nare, über die >m hiesigen Gtrafhause a:n
Castellberge ^rd 1829 vorzunehmenden Eon-
seruatwnsarbelien, belauft sich der a^justirte
Gssammckostenbetrag an Mallrerarbnt und
Materlale, Zimmermanns-Arbeu und M a :
teriale, an Tlscklcr-, Schlosser-, Gchmw-,
Hafner-, Glaserer °, Anilrcicherl, Klampfe'
rer - und Kupfcrschmid - Ardelt auf IZo ft<
23 2.l4 kr. — Indem man dle Mmuendo 5 L;ct»
latlon wegen Nebernahme dieser Arbetten am
Zg. d. M . , Vormittags ic» Uhr . bel diesem
k. k. Krnsamre vornehmen wl rd , so werden
die Licttationslu^gen d<ldci zu erscheinen hier-
mtt elngelad'n. — K. K. Krnbmm Law^ch
am 17. August 1829.

Z. 10I7. (1) N r . 3?43.
K u n d m a c h u n g ,

Zu Folge eines herabgelangten hohm
Guöernlal« Auftrages vom 17. v. M . , Zahl
i 5 5 g ^ w'.rd wegen den nn hlcsigen Llteaige,
bäude tm l. I . vorzunehmenden ^onserva-
tlonsarbeuen, am I I . d. M . , Vormtttaczs
30 l l h r , eme Minuendo-^icllation dc» dle-
se<u r. k. Krnsamlc abgehalten werden. —
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Der Gesammtkossenbetrag der dießfalligen Her»
fieliungen an Maurerarbett und Material?,
on Zimmermanns «Arbeit und Material?, an
Tischler-, Schlosser,, Hafner?, Glaserer,,
Klampferer-, Anstreicher-, Mahlere, Tape»
zlererarbeU belauft sich auf H2! ft. ^6 kr. —
Die Unternehmungslustigen mögen s«ch daher
bet dieser Versteigerung emsinden. K. K. Krels-
amt Lalbach am 16. August 1629.

Z. io35. (2) N r . 3 2 ^ .
K u n d m a c h u n g .

Am 28. d. M . Vormittags i o Uhc, wird
bey diesem k. k. KrelSamtc über Ersuchen der
hiesigen k. k. Landesbau-Dnecuon, wegtn
Uebernahme der mtt hoher Gubermal ^ Verord-
nung vom 7. v. M . , Z, 1^947 bewilligten,
und auf den Gesammckostendecrag pr. 1^9 st.
3Z N2 kr. adjustlrten Conserr«at>onsarbelten
des hierortigen Inquisitions - Hauses die M l -
nuendo - Licttatwti statt finden. — I n den
obangcsctzcen Kostenbeträge lst dle Maurerarl
bnt und das Materlale , Zlmmermannsarbnt
und Materzale, dle Tischler-, Schlosser-, Gla»
serer-, Klampferer-, Schmldl, Iape^erer» und
Drahtnctzarbett embegrlffen. — Die Ueber,
liahmsluÜlgen werden daher eingeladen, bey
dieser Llcttalion zu erschnnen. — K. K.
Kreisamt Laibach dcn 14. August 1829.

S taM - unv landrechtliche ^erlautdarungen.

Z. i o 3 i . (1) Nr . 5226.
Von dcm k. k. Stadt- und Landrechre in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gcrichte auf Ansuchen des Andreas Schitt-
mg , wider Theresia Baumgarten, wegen an
Hauszms schuldigen 170 fi. jn die öffentliche
Versteigerung der, der Erequirten gehörigen^
«uf 76 fi. 42 kr. geschätzten Effecten, alsHauv-
einnchtung und Gcrathe, gcwilliget, und hzczu
drei Termine, und zwar auf den Z i . August,
16. September und i . Octobers. I . in dem
in der Pollana-Vorstadt, 8^d Const. Nr . 65
liegenden Hause, jedesmal um ^a Uhr Vor-
nntrags vor diesem k. k. Siadt- und Landrcchte
m,t dem Bepfatze bestimmt worden, daß, wenn
dzese weder bey der ersten noch zwcvten Fcil-
bletungstagsatzung um dcn Schatzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht wcrdcn konn-
ten, fclbe bey der dritten auch unter dem
Echätzungsbetrage hintangegcbm werden wür<
dcn. ,

Laibach den n . August 1829.

2> icn5. (2) ^ Nr . 3-33.
Von dsw k. k. Diabt? unb Landrechrt

in Krain nird bekannt acwocht: Es sep vsn
dzcsem Gliichte auf Ansuchen deß Vormundes
dcs wlnderjohrißen Johann Georg Eorl Re^
cher, Ellas Rebnsck, dermalen v l . Andreas
Naprclh/ und drk Oi-. Wurzbach, als Eulch-
tors der Mar ia Echcscheg'schen Kinder, als
Johann Recher'sche E^ben, wider Gertraud
St l tz , W i l w e , al^lucas Snh'sche Erb inn ,
rregen 2000 fi. c. 8. c., in dle öfftntliche VtO»
stelgerung der; der Exequirten gehörigen, auf
256Z st. 20 kr. geschätzten Realitäten, «Zs: H.
dcr ln der Kraukau, 5ud Eonsc. N r . 5 3 ,
liegenden, der D . O. R. Eomwcnda Lalbach,
8ud Urb. Nr . 57 , dienstbaren Kaische sammt
Wnlhschaftegebäuden und den dazu gchöngen
karten im Gchähungswerlhe pr 800 fi,; b. der
eben dahln, s^b Rect. Nr . 59 , gchöngen n 3
Sterbrechtshube pr. 1^71 fi.; und c.) des dem
hlesigcn Stadtmaglstrate, »nb Rcct. N r . i l )g
diensibaren halben Wa!dsn!helles ^ I^o^u^
Krakauer Se t t s , im Ecdohungswerthe pr.
5 l i ft. ^o kr., gcwllllgct, und hiczu drez 3er-
wlne, und zwar: auf den s. I u l v , 4. Au»
gust und 7. September l. I . , jedesmal um
11 Uhr Vormittags vor dlesem k. f. Stadts
und Landrechte nnt dem Beisätze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realitäten weder
bn der ersten noch zweiten Fnlbietungstag,
satzung um den Schatzungswerth oder darüber
an Mann gebracht wcrden könnte, selbe bei
der drttlen auch unlkr dem Schatzungsbetrage
hmtsngegebtn werdcn würden; wo übrigens
den Küuftustlgkn frey steht, die dießfälügen
Llcltüttontzbedi^glnsse, wie auch die Schätzung
in der dnßlündrechlllchen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtkstur.dcn, cdcr bci dcm Exe«
cut:onssühr<r «nzuschen, und Abschuften da-
von zu nhcben.

^aidach am 3o. May 1829.
N r . 55^ , .
A n m e r k u n g . Bei d?r ersten Feilbietung

:st nur der dem hiesigen Stadtmagis
strüte/ 5î > Rcct. N r . , y 8 , dicnstba-
i f halbe Waldümhcil u I^o^l,, vcr-
äußert worden, dagegen hat sich für
d;s übrigen Rcantaten auch bet der
z w e i t e n F e t l b i e t u n g s » T a g -
satzung kcm Kaufiuftlger gemelkt.

Nemtliche UerlantbaruttZen.
Z. lQ3>. (1) Nr . 3623.

Z? ? g e z h ü t t e n ? V e r v a c h t u n g . ,
I n Folae hoher Euberrial l Vcrordp,uli^

v«m H7. d. M . , Zahl ^ 4 8 7 / «nd löbl. k, k»
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Kreisamts-Intl'tNHtl'm V0N2^. d. n. M , Zghl
8o34, nnrd dlö Verstngerung zur Verpach-
tung der beiden magistcatllHen Ziegelhütten,
am 7. September d. I . , VormutaZ von 9
bis 12 Uhr , am Ratpbause vorgenommen
we^dsn.

Zum Ausrufspreise des jahrlichen Pacht-
betrages wird der von der !ödl. k. t. Prooin»
zial - Staats - Buchhaltung entmtttelte relne
Ertrag von 1600 st. festgesetzt.

Dle Verpachtung geschieht auf drei nachs
einander folgende Jahre, und begmnt mit er-
sten des nachftkommenden Monats Nooemder.

Uebrigens sind dte Pachtdedlngn.jfe bli
dem Expedite däs Magistrates wahrend den
Amlsstunden tägllch einzusehen.

Vonl politisch - öconomzschen Magistrats
der k. k. Proumzlal « Hauptstadt Lazba tz am
iS. August !32g.

Z . i o3o (2) Nr . I665.
V e r l a u t b a r u n g .

Am «g. d. M . Vormittags oon l t dis
L3 Uhr , wird die Minuendo-L^nation we-
gen Ueberlass^ng der Siadtsauderung auf wei-
tere drez Jahre am Rachhause abgehalten,
und dabei zum Auscufsprnse m Folge lödl.
k. k.Kretsamts-Verordnung vom 39. v. M . ,
Zahl 62 l t , der blshertge jahrkl.de Pachtschll«
llng mir ic)5 st, angenommen wLrdcn.

Stadcmagzstrat Lalbach am 1-^. August
1829«

Z. 1024. (2)
L l c l t a t l o n s ' V e r l a u t b a r u n g .

Am 27. August d. I , , um l o Uhr Vor-
mittags, wird m dem Amts!oc>,lt der k» k.
illyrischen Prov. «:aa!sbuBbNlnng, Haus«
N r . 206, em? Minderdletung wegen Be-
schaffung dsr, den zwet Alnt^dlenern Vorschrift-
maßtg für das Jahr z83o gebührenden kwree,
abgehaltsn werden. Diese Bekleidung hat zu
bestehen aus emem grau lüchenen Mantel /
zwei Röcken, zwei Welten, zwei Paar lan-
gen Bnnklnd^rn, zwei Paar Stiefeln und
j w n Hülen. —> I u welcher ^citation d«e s«ê
f.rungsluftlzen mtt dem Beisätze vorgeladen
werden, daß die Einsichtnahme des dießfalllgen
Kost^nüberschlages zu d^r gewöhnlichen Amts-
stundcn dortselbst uoriaufig SlaZt sinden könn?.

Z. 102Z. (2)
C o n c u r s .

An dem k. k. akademischen Gymnasium
zu k.nbach lss dle .Adjunctensteü^, mit welcher
t in Hhjulam pon jährlichen Drez Hunderc

Gulden auf die Dauer zweier Jahre oerbun«
den lst, in Erlcdlgung gekommen.

Zur Wlederbelcyung ders<lden wird in
GcmäßhtU der Verordnung des hohen Gubcr«
Nlums uom 17. July d. I . ^ Zahl 1 0 ) 7 ! ,
der 3oncu:s ausgeschrieben.

' D;e dleßfäll;gen Btttwerb^r haben ihre an
das hohe Gubermum stpl^sirten, m,l den Zcug-
Nlssen über dle pyllosophlfchen Sludien, übcr
dle Erzlchungtkundc U! d üdtr »hrs Moralttär
belegten Gesuche bn dcr h'.erortlgen Gsmna«
sial-D;rectzon blS zum 20 September l. I .
llnzureichen.

K. K. Gymnasial-Dirtctlon zu Zaldach
am i z . August 1629

vermischte ^erlantbarnnZen.
3. '020. ( i ) 3zs. 564.

T d i c t.
Non dem BcjlrksZ?richts dee HerrschaftWti-

ZklbtiK wird fund gemach:: T5 ftr in de? E^ccU'
tlcnbsache c<s Vercn Johann Seien r. Lehman,
k. t. Rrtlscommlssär zu d'anach, a«K Surato? tßö
irlNnN<grn August!« Freohcrrn rsn Folt/ ßegen
Jacob Iaeornig, von Ierdcrf, rregen schuldigen
5o« ft. Ü. M . c. z. c., auf Ansuchen öes Olftern
in dle «stcunve FeU.'ictung t t r aegntlischen. mit
Pfandlea.'! dclegten. aut ^292 ft. 40 kr. lZ. M . gs»
richUlch gesä'ählen, tcr s. l.HlaalVd^rrfchazl Entlch,
«ub Rect. Nro. 4b zinsbaren Ganzhuds zu, Iera«
vavaß gcwllliget, und ,uc Vernayme dec Vcr ,
fteigelung c l t i Termins, t . h.: 3er 8. I u i o , 5.
August und 5. -Vtplemdel z . I . Borm.ttag g Uhr,
jcdesmal in I.oco oec Ntalnät mu dem Beysahe
bestimmt worden/ dah, trenn dle m bli Gxeculion
gezogene Ganzhude rrekel deo tec ersten.noch zwey'
ten FeUditlung um den SchäHunHsrrelth ooerdal^
über an Mann gedracht wslven ?onl'.t2, lolche bey,
der dcittzn aucd unter tcmfelbin hintsngegeben
werden rrürde.

Dle schriftlich eingelsßt?n LicitationZöeding.
niffe tonnen entweder dttroccs ode» dey temhrn.
Orei,u:'.onsfühler cingejehen. otec öuvon Arschllf.
ten dedoden werten.

Bcziltsgsncht Weixelberg den Z. Iuny 162c?.
A n m e r k u n g . Beo der eisten unö zweiten

FeiltictungstHgfazung hat sich kein Kaufte
ftlaer ftemkldel.

Z . 10 l g . i3) ' N r . 5.44I.
L lc > c a t i 0 ns - V e r l a u t b a r u n g .

Am 5 i . August l. I . , Vormittags von
y bls 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr , werden in dcm Hause N r . 2H8, am
Fzschplatze, die zu dem Verlasse der Helena
Deschmann gehörigen Effecten, bestehend: ln
Hauscmrzchtung, Wasche, kelbeskleidung und
einem silbernen Bestecke, gegen glezch bare Bc»
zahlung veräußert werden. Wozu die Kausiu?
sngm hiemit eingeladen werden.

Lalbach den i l . August 162g.



K u n d m a c h u n g
die Verpachtung der W e g - , Brücken-und Ueberfuhr-Mäuche in den stepeMökisch-illpnsch-

küstenländischen Gubernial - Geblethen betreffend.
Die k. k. sieyermärkisch-illynsch-küsienländiscke Zoll-Administration machr nachtraglich zu ihrer Vers

lautdarung vom 3. o. M.> Nr . 9669^97^ dekannr, ratz dzePachtverstelgerunuen samnnllcder Weg- j - Brücken-
und uedenuhr - Mäuthe in den steyeimarklsch-illynsch-küstenländlschen Gudernlal-OedZtthen fü l öle Zeit
vom l . v^oremder 1829, dls ictzlen October i62a, am 3 z August l. I , zu beginnen haben.

Nachstehend folgt das Verzeichniß der Tage und Standpuncte, an welchen die Versteigerungen der
^ e g - und Bruckcnmmtthe ,m lünrnchen Guoernial- Gedierhe statt finoen wer0en> in welchem zugleich die
^usrussprelje, dann oie Bruckenrlasse und Mellenzahl für die bei jeöer S ta t i on dze tariffmaßlge Gebühr im
-pm - und Ruck wege mit ocm Mchen Betrage abzunehmen kömmt, ersichtlich gemacht sind:

! ! ! ! !
^Z^ B e n e n n u n g C a t h e g o r i e Anzahl der O r t T a g Ausrufs-!
^'^> ^ preis für

I ^ d e r M a u t h? S t a t i 0 n e n ^3 ! cken- d e r V e r st e i g e r u n g ' '̂

^ j ^ ^ ^̂  ^ i "l""' ^7-M
I m i l l y r i s ch e n G u b e r n i a l - G s b i e t h e.

I m L a l b a c h e r K r s ; s .

A u f d e r W i e n e r S t r a s s e .

K r a x e n l Wegmauth 2 -̂- Bel der löül.Bezirksobrig- ^ .
, kcit Egg ob Podpctsch 3 i , Aug. Vormittag 2018—^

F e i s t r i t z Weg-und Brücken- Beim Wegmauthamte !
-, . bcl Podpetsch mauth 1 I I I . Felstrztz 1. Sept. Vormittag 2io5 -̂ -
T s c h ^ v n « t s c h Brückenmauth .— I I I . Beim löbl. k. k. Kreisam-- !

s te Lcabach. 2. dto. dto. ^426 - -

W e g - u n d B r ü ck m ä u t h e i n L a i b a ch.

Wiener -und K a r n t - I , l ^
^ nerstraße sammt , j Beim löbl. k. k. Kreisam-

> K u h t h a l Wcgmauth Z — te in Laibach 3. Sept. Vormittag 6002 —
Carls tad terstraße Weg-und Brücken-' °

nmuth Iz I I . dto. 4. dto. dto. 3200 —
S t . Peter-Vorstadt , Wcgmauth 1! — dto. 5. dto. dto. 800—!

! ^ Pol lana-Vorstadt dto. 1! — dto. dtt^ Nachmittag 33/ ! —
Tr iesterst raße sammt!Weg-und Brücken- j ,

T y r n a u Vorstadt mauth 3 1 . ) dw<
Ober la ibach beide Wegmauth 3 — ) dto. 7° Scpt« Vormittag ZöoV^»^^

! .^ Aemter ^ ,
Die Waffermauch in kaibäch und Oberlaibach dto, ! dto. 1492-^

! C o m m u n i c a t i o n s - S t r a f s e .

^ S a l l o c h ! Wegmauth , i l ^ Beim löbl. k. k. Kreisams l l
te in Laibach 9. Sept. Vormittag 45o - -

j ^ L u st t h a l Brückenmauth —. I I I . dto. jdto. Itachmittag io3 -^
^ ß

!̂  ̂  ^ A u f d e r V i l l a c h e r S t r a f f e .

. W ü r z e n Weg ^ und Brücken- Beim Ortsrichter in s ' s
mauth 3 III. Würzen l Z i , Aug. Vormittag S33 —

S a v a bei Aßling dw« 3 I. U I . Beim Ortsnchter in
, , Sava , 1, Sevt. Vormittag 956>^ '

Feistritz bei Pirkendorf dto. 2 11^. Beim Wegmauth-Amt i !
> ! ! Feistritz j 2 . dto. dw. 770, Z6

A u f d e r K a p p l e r S t r a s s e .
^ j KrainenscheWeg- 3N . l . I . I m Rathhause zu l ^ l

O b e r k a n k e r ? und Nrückenmauth l. I. Krainburg IZ- Sept. Vormittag 6 i3 -—
' s ^ Kärntnensche dto. 2 1.1,1« bto« ^dw. Nachmittag 2Oo »—



A^ - B e n e n n u n g 3 Cathegor is Anzahlder O ? t T a g Ausrufs-z
».^ l j preis ffür

KK d e r M a u t h^ S t a t i o n e n 'V cken- d e r V e r st e » g e r u n g Eonv.M.
6̂  U Classe

A u f d e r K l a g e n f u r t e r S t r a s s Q !

N e u m a r k t l I Wegmauth 2 — I m Rathhause zu
! Krainburg ^. Sept. Vormittag b66 —

K v a i n b u r g ,Wcg- und Brücken-
maulh I I I I . dto. dto. Nachmittag 5ä6o —

Zwischenwassern Brückenmauth — I I I . Beim Ortsrichter in Zwi'
j schcnwäffcrn 5. Sept< Nachmittag 1443 —

I m A d e i s b e r g e r K ^ r e i s.

3! l! f d e r T r j e si e r S t r a s s e .

P r a w a l d f Weg-und Brückcn- 'j I Bnm Ortsnchter in
« j mauth 2 ! I. Prawald Z i . Aug. Vormittag L535 — '

A d c l s b e r g l Wegmauth 3 ! ^,. Bcim löbl. k. k. Krcisam-
, ! te it: Adelvbcrg ^ 2. Sept. Vormittag ZZ00 —

P l a N t n a ! dto. 3 ! — . Bcim Ortsrichtcr in ,
'S ' ! ' Planina ^. dto. dlo. Zc^oo^—

A u f d e r F i u ln a n e r S t r a s s e.

<2 ^ eist r i tz bei D 0 r n egg,' Weg - und Brücken- Beim löbl. k. k. Krcisam- « >
l ' mauth i2 I. tc in Adclsbcrg 2. Sept. Vormittag11011 -^

S a g u r i e j Wcgmauch j 2 — dro. dlo. dto. Nachmittag j ^60 —

, I m N e u st a d t l e r K r e l s.

A u f d e V 3l g r a m e r S t r a s s e.

J e s s e n l tz Wcgmauth 1! ^ . Z Bcnn Ortsrichtcr in I
! Mimkcndorf Z i . Aug. Vormittag l i55z —

j M ü n k e n d 0 r f Weg-und Brücken- z
^ ^ mauth 2 I I I . ! dto. dro. jdto. Nachmittag ä^^ "

L a n d st r a ß Wegmauth 2 — Bn der lobl. Bezn-ksobrig-!
^ kcit Landstraß 2. Scpt. Vormittag 200 —

N e u s t a d t ! Weg-und Brücken- Beim löbl. k. k. Kreis-
mamh I III. amtc in Neustadtl 5- dto. dto. 2660 —

°" T r e f f e n ^ dto. Z ^ I . Bei der lödl.^ Nczirksob-
rlgkeit Treffen ! 10. dto. dto. 1I61 —

W e i x e l b u r g Wcgmauth Z — Vei der löbl. Bczirksob-
j rigkcit inWeirclburg 9. dto< dto. 23o3^5

A u f d e r G u r k f e l d e r S t r a s s e.

G u r k f e l d z Wcgmauth l i — Bnm Ortsrichter in Mun^ l
j l kendorf 1. Sept. Vormittags 7Z 10

A u f d e r K a r l st ä d t e r S t r a s f e.

M o t t l i n g jWeg- und Brücken-l j l Benn Ortsrichier in l !
^ mauth ! Z! I I I . j Mottling 4. Sept. Vormittagz 600̂  —

A u f d e r N e u d e g g e r S t r a s s e.

N e n d e g g s Weg-und Brücken-l s lBei der löbl. Bczirksob- s !
z mauth z Z j I. z vigkeit Neudegg 7. Sept. Vormittags 12^5>3o



^ B e n e n n u n g l E a t y e g o r i e Anzahlder O r t T a g Ausrufs-
! ^ H f preis für

IZ ^ ! ^^.^ in
AD d e r M a u t h- S t a t i 3 n e n -"D cken- d e r V e f s i e i g e r u n g Eonv.M.
" ß Classe - — —

l ^ !̂ -

I m K l a g e n f u r , t e r K r s ̂ i s.

A u f d e r K a p p l e r o d e r S e s l a n d e r S t r a s s e , i ^

K a p p l Weg-und Brücken-! U. nnd^ I m Rathhaust zu ! ^
mauth ^ 2 7d^rl,cl.j Kappel Z i . Aug. Vormittag 7 Z o ^ ^

A u f d e r U n t e r d r a u b u r g e r S t r a s f e.,

" U n t e r d r a u b u r g ! Wegmauth ^ 2 ! —- Bei der löbl.Bezn-ksobng- ^
keit Lavainünd 1. Sept. Nachmittag HHa 10

«" L a v a m ü n d dto. I l — l dto. 2. dto. Vormittag 5z5 4a
V ö l k e r m a r k t j dto. ^ ! "^ I'-1 Rathhause zu Völ-

! - , ! l j ^ kermarkr I . Sept. Nachmittag 1200 -—'
! ' l
^ - A ll f d e r G ? i f f n e r S t r a s s e. ^

! G v i f f c n i Wcg- und Brücken-t Im Rathhause zu Völ- ! « . l
^ i mauth 2 I. I. kennarkt !5.. Sept. Vormittags 4 6 ä l " " !

^ " A u f d e r S t, V c i t e r S t r a s s e,

^ S t- V t k t I Weg-und Brücken'l l l j , l k z
^ l mauth ! 3^ I. ^ImRathhaus? zuSt.Vei:!5. Sept. WormlttagjIHiüI—'

A u f d e r L e 0 b l e r ^ t r a s s e. . i

. - , ? - 0 b l ^ Weg - und Brücken-! ^ ^Im Posihause zu Kirschen- z
! mauth s 2j I. z theuer Zl.Aug. Vormittag 1^60 -—
^ Kirschcnthcuer l Wegmauth z 2^ — ^ dto., ^ 1 . Scpi. Vormittag l.100 —'

K l a g e n f u r t e r 3 i i: i e n - W e g m ä u t b 3. l!

S t . Ve i te r t h o r Wegmauch i l ^ Beim löbl.,k k. Krelsamte l l l Z
^ ü̂  Klagcnfurt 2̂  Scot. Vormittag 1266!-^

V i l l a c h e r t h o r dto. 1! — 5.ro. 2. dto. Nachmittag 76Z —!j
V i c t r i n g ' e r t h o r dto. 1 — dto. 3. Sept. Vormittag i36i - ^

Völkermarkter thor dto. ^ — dw. /z. dlo, dts. ! i n 6 -^z

A u f d e r V i l l a ch e r S t p a s s e. ^

P ö r t s ch^ss ch Weg- und Brücken-! 1 l I m herrschaftl. Schloße z l !
^ Z mauth j 3 I. l., j zu Pörtschach ^ 5. Sept. Vormittagj 23oi —

I m V i l l a ch e r K r e i s .

^ A u f d 0 r T y r 0 i e r S t r a s s e.

^ O b e r d r a u b u r g Wegmauth l 2 — ^ B e i der löbl. Bezirks- 3i< Aug. Vormittag 2I0 —
" ^. ! ! ^ obrigkelt
— G r e i f e n bürg dto. 2 — ? Greifcndurg dto. Nachmtttag 1,52 Zss

Sachsen bürg ! Weg-und Brücken- Beim Ortsnchter in i l!
mauth 2 I I I . i n . Sachsenburg i . Sept. Vormittag 577^- ' !

^ S p i t a l Wegmauth 2 — Bet der löbl. Bezirksob- ' i
! rigkeit Spltal 2. dto. dto. 5o0°3o

P a t e r n : 0 n und ^ Weg - und Brücken- Bei der löbl. Bezirksob-
Mauthbrücken ^ mauth 2 . I I I . rigkcit Paternion 5. dto. dto« 730 —!

i l ' ^ ^ ̂  ß



. ^ , ^ ^ ^ , . , . ^ , , «« - « ^ ^ ^ _ ^ . , , ,

1 'V^ i B e n e n n u n g ^ k a t h e g o r i e Anzahlder O r t > T a g Ausrufs-
^ ^ ! t preis für

' 3 « , "^^^^ '^ " " ' ^ ' " ' - -^-— ^„^»^--.»^.^,...,.,^,.^,«, „^^ ^ .^ . <„^ ,̂ ___, .̂̂ ._..̂ ..̂ , ^^ ^„..^,—^,»«,^^—__ ^ ^ 2 ü ^r

K^ d « « M K u t h« S t a t i o n e n ^ ckcn- d e r V e r s t e i g e r u n g '
^ V Classe «. »_

^ ^ ^ ^ ^ ^ fi. j kr.

A u f d e r S a l z b u r g e r S t r a f s e.

K « « M s b r u k j Wegmauth 5 — l Bei der löbl. Bezirksob- .
rigkeit Gmündt Z. Sept« Vormittag 6,^o! —

G m A n d t Weg c und Brücken- ß !
' . , nniuth 2j I I . z dto. dto« Nachmittag 70! —^

^ A u f d e r S t r a s s e n a ch G ö ̂  z u n d I t a l i e n.
! P s n t a f e l Weg-und Brücken-' i j j .
l mauth ! Z I. I I I . Ve;m Zollamt Pontafel ! I i . Aug. Vormittag 12791 —
! W R a ; b e l j dto.' ! 2^ I I . DeimOrtsrichrerinTarvis ' i . Sevt. Vormittagz 5Iy —

3 b 0 r l ' . Wcgmauty 5^ — ! dw. ^2. dto. dto. 32005 —>
U r n o ' l d st e i n l Brückenmauth — z I I . Be i der löb l . Bezi rks- ^ ! !

! ! oörigkcil Arnolostem ! Z. Sept. Nachmittaaiio22 —

j A u f d e r L a i b a ch c r S t r a s s e.

^ K r a ! n e g g " Wcgmauth l 1 ! ^ z Bci der löbl. Bezirks- , , j Z
! ! ! ^ obrigkei: Arnoldsiein. Z. Sept. Vormittags 110!-—^

^ , ' A u f d e r K l a g c n f u r t e r S t r a s s e.

V e l d e n ^ Wegmauth ^ 3! — jBcimOrtsrichter itiVelden! 5. Sept. VormittagIiZgi!—»

^A , , W e g - u n d B r u c k e n m a u t h e i n V i l l a ch. ^ I
, V i l l a c k Q b e r t o o r ^ , ., ^ s l >

geqen T y r o l und / Wcgmauth 2 — V !
I t a l ; e n )^ / '!

! ^ l^Beim lobl. k. k. Kreis- z
! F e d e r a u > Bruckenmauth - ° I I I . / amtc Villach 7. Sept. Vormittag 6^17 — !

j ' V i l l a c h Unter thor Weg - und Brücken- ^ . ^ ij
i. z mautp ^ 2 I I I . ^ - , ^ !j

Uebngens wird Folgendes bemerkt:

Die Versteigerungen fangen Vormittag um 10 Uhr , und Nachmittag um 5 Ubr an , und wer-
den Vormittag bls 12 Uhr, und Nachmittag bis ü Uhr fortgesetzt, dann adcr wenn Nlemano einen höhe-
ren Anbot mehr macht, abgeschlossen.

Die kärntnerische Weg-und Brückenmauth der Stat ion Dürnsiein im Ausrufsprene von l5oo ss.
wird am Zi . August Nackmtttag benn Ortsrzchlcr in Dürnstein, von ocr Licztanons-Commission deS
Kreises Iuoenburg versteigen werden.

,' Die gemeinschaftücks Verpachtung der Wassermautb )u Laiback und Oberlaibäch, mit den zweß
Wegmauthämtern zu Oberlaibach, dann dem Weg - uno Brücken-Mauthamte an der Tnester Linie in
kaibach, uno vem dazu gehörigen Webrschrankcn in der Tornau, gründn sich auf eine höhere Welsung,
uno wird auch durch den wichtigen Zusammenhang dieser Aemter und Gefalle unter sich geboten.

Das Verzeickmß sämmtlicher Mäuthe in den Gubernial-
Gebiethen w'rd ;m Wege der k. k. Krezsamter , Bezirks - Obrigkeiten, Zollgefallen ^ Insvectorare. und
Mauth - Oderämter zur allgemeinen Kenntniß gebracht, bei welchen Behöroen und Aemtern, so wie bei
der Aommlstratwns-Registratur auck die Licltations - Beoingnisse und sonstlgen, cue Rechte und Pssicdten
de? Packter regelnder Vorschriften, welcke den ^- den früheren Verpachtungen zu Grunde gelegenen Normen
im Wesentlichen nut einigen wenigen Modzsicationen glelch blechen, zu Jedermanns Einsicht uno Instruz-
rung offen gehalten werden-

Auch werden die Pachtlustigen sowohl hiervon, als auch von dem bei Berechnung der Ausrufs^
Preise angenommenen Maßstabe dsl den Licitationen umständlich unterrichtet werden-

Gratz am S« August 1839^


